
>>> Der Schwerpunkt der universitären Aus- und
Wei terbildung für Zahnärzte liegt im fachlichen Be -
reich. Unternehmerische Aspekte wie Personal füh -
rung, Pra xismanagement oder rechtliche und steu-
erliche Fragen bleiben weitgehend außer Betracht.
Die universitäre Ausbildung hat zwar berufsfähig,
aber leider nicht praxisfähig gemacht.
Um eine Zahnarztpraxis angesichts veränderter ge-
setzlicher und gesundheitspolitischer Rahmenbe -
din gungen erfolgreich führen zu können, bedarf es
jedoch mehr als fachlicher Kompetenz. Organisato -
risches, wirtschaftliches und kommunikatives Den -
ken und Handeln sind gefragt. 
Patienten sind heute anspruchsvolle und aufgeklär -
te Kunden mit hoher Erwartungshaltung.
Zur Vor bereitung auf die unternehmerischen
He raus forde rungen bietet die eazf GmbH in
Zusam menarbeit mit der Bayerischen Landes -
zahn ärzte kammer, der Kas sen zahnärztlichen
Verei ni gung Bayerns und anderen Partnern ei -
ne betriebswirtschaftliche Semi nar  reihe an, die
speziell für die Anforderungen des Unter neh -
mens Zahnarzt praxis konzipiert wurde. Ziel
der Qualifizierung ist eine effiziente und
umfassende Vermittlung von Kenntnissen

für die freiberufliche und unternehmerische Tätig -
keit als Zahn arzt, um die Patien ten- und Praxisfüh -
rung zu optimieren. 
Die Kursserie richtet sich an Assistenten und nie-
dergelassene Zahnärzte und wird berufsbegleitend 
neben der Tätigkeit in der Praxis im Bausteinprin-
zip angeboten. Die Aufteilung in Bausteinseminare
ermöglicht ohne Zeitdruck die ausführliche Aufbe -
rei  tung des gesamten Spektrums einer Praxisgrün -
dung, Nie derlassung und Praxisführung. Die Bau -
stei ne sind einzeln oder als Kursserie in zwei Vari an -
ten buchbar: Assistentenseminarzyklus ASS für As -
sis  tenten, Zahn ärzte-Unternehmer-Curriculum ZUC
für niedergelassene Zahnärzte. Spezialseminare gibt
es zu den Themen „Praxisabgabe“ und „Innovative
Praxisfor men“.  <<

Um eine Zahnarztpraxis
angesichts aktueller ge-
sundheitspolitischer Rah -
menbedingungen erfolg-
reich zu führen, bedarf es
mehr als nur fachlicher
Kompetenz.
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FIT FÜR DAS UNTERNEHMEN

ZAHNARZTPRAXIS
Vom Assistentenseminarzyklus zum Zahnärzte-
Unternehmer-Curriculum

‰ INFO

Weitere Informationen zu

Programm, Terminen und

Teilnehmergebühren bei der

Bayerischen Landeszahn -

ärztekammer per Telefon 

unter 0 89/7 24 80-4 40 oder 

per E-Mail unter: 

berufsbegleitung@blzk.de

ASS/ZUC: Wie kompaktes Wissen in 
einem Seminartag vermittelt wird
Prof. Dr. Wolfgang Merk, Leiter Studiengang Gesund -
heitswirtschaft, Berufsakademie Stuttgart, referiert in
drei Teilen zur Betriebswirtschaft für Zahnmedi ziner. Der
erste Teil seines Vortrags befasst sich mit Gegenstand und
Methoden der BWL, den betriebli chen Funktionen im
Überblick und vier wichtigen ökonomischen Grundbe -
griffen. In einem zweiten Teil spricht er über Grundla-
gen der Investitionsrech nung und die Finanzierung der
Zahn arztpraxis. Im dritten Teil vermittelt er Grundlagen
des Marke tings, steuerliche Grundlagen und erläutert in
einer Fallstudie die Businessplanung für die Zahnarzt -
pra xis sowie das Praxiscontrolling. Dr. Rüdiger Schott,
Mitglied des Vor stands und Referent Berufsbeglei tende
Bera tung/Berufspolitische Bildung der BLZK, schließt
den Tag mit einem Praxisbericht zum Kos tenmanage -
ment aus der Sicht des Zahnarztes.
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